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“Gleichstellungs-Mittagessen” von frauenaargau mit dem Grossen Rat 
frauenaargau: viel Interesse am Frauennetzwerk von Seite Politik 
 
Aarau, 16. November 2022 
 
Nach einem intensiven und arbeitssamen Vormittag im Grossen Rat, wurden die 
Grossrätinnen und Grossräte vom Vorstand des Vereins frauenaargau in den 
Grossratskeller zu einem Mittagessen mit Vernetzung eingeladen. Die Aargauer 
Landfrauen servierten dazu wärmende Suppen und schmackhafte Wähen.   

Das Interesse am Aargauer Frauennetzwerk frauenaargau war gross. Es nahmen 
40 Grossrätinnen und Grossräte aller Parteien am Anlass teil. Rund 1/3 der 
Anwesenden waren Männer, die sich für Gleichstellungsthemen interessieren. 

Der Vorstand von frauenaargau stellte neben den Zielen und der Geschichte des 
Vereins auch aktuelle Projekte vor. Eines davon ist «Mentoring Aargau - FRAU 
MACHT ZUKUNFT». Dieses Projekt wurde von der Frauenzentrale Aargau, dem 
Verein frauenaargau, dem Runden Tisch der Aargauer Frauenorganisationen und 
der Mitwirkung von Frauen aus diversen Parteien entwickelt. Beim Mentoring 
Aargau sollen Frauen jeden Alters die Möglichkeit erhalten, während eines Jahres 
Einblick in politische Abläufe zu gewinnen. Dabei werden sie von erfahrenen 
Politikerinnen und Politikern begleitet.  

Des Weiteren wurde die überparteiliche nationale Kampagne «Helvetia ruft!» 
vorgestellt. Deren Ziel ist, mehr Frauen für politische Arbeit zu gewinnen und 
den Frauenanteil in den Parlamenten zu erhöhen. Mit der Erweiterung «Helvetia 
ruft im Aargau!» möchte der Runde Tisch Politikerinnen in unserem Kanton 
Rückenstärkung geben.   

Wie ist das möglich? Amanda Sager-Lenherr, Präsidentin von frauenaargau, weist 
auf Erfahrungen aus dem Kanton Neuenburg hin, wo im April 2021 ein 
regelrechter Frauenrutsch im Kantonsparlament stattgefunden hatte. Gründe 
dafür waren, dass auch bürgerliche Parteien mehr Frauen auf ihren Wahllisten 
führten und die FDP sogar die ersten 29 Listenplätze mit Frauen besetzte, 
danach die 71 Männer. So wurden 24 % mehr FDP-Frauen ins Parlament gewählt. 
Das wäre doch auch eine mutige Idee für den Kanton Aargau. 

Die Mittagsveranstaltung bot eine gute Möglichkeit, überparteilich über 
Gleichstellungsthemen zu diskutieren und das Netzwerk von frauenaargau 
kennenzulernen.  

Weiterer Informationen 
www.frauenaargau.ch 
www.frauenmentoring-ag.ch (wird ab ca. 19. November aufgeschaltet) 
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